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3° Verftärfung ber biSberigen ©trofe=9tation üott

5 Vfb. auf 8 Vfb.
Stile übrigen Stnträge gielen auf Slbftfeaffung ber

eittgefd)li*eneti SIRifbräu*e bei bett (Bin- unb Sib*

ftfeafcungett unb billige Veftferänfung beS na*träg=
li*ett 9teflamatiottSre*teS bur* Verüoffftänbiguitg
ber begügli*en reglcmentariftben Veftimmimgcn unb
ber ©d)a^ungSformulare, ab. ©S ift babei baS 3ns
tereffe beS Vferbe=©igetttfeümerS glei* fefer, wit bai-
jenigc beS ©taateS berüdft*tigt worben.

Sn Slnbetra*t beS feit ungefäfer 10 Saferen ftatt*
gefunbenen ©tcigenS ber Vferbepreife um 30 bis

40% rourbe bk ©rfebfeung beS biSfeerigen SIRari*

mumS beS ©*afcuttgSwertfeeS beantragt, uttb gwar
fefer beftfeeiben auf 1000 gr. für ein Sngpferb, imb

„ 1500 „ „ „ SReitpferb.

Die üorgef*tagene Vefeitigung beS früfeern Un*
terftfeiebeS gwif*ett bem ©*afcuttgSwertfee eineS Srup*
peu* imb bem eitteS OfftgierSreüpferbeS grünbet ft*
auf bie Sfeatfa*e, baf üiele gemeine SR euer eben fo

wcrtbüoffe Vferbe itt bett Dienft bringen, als bie

ber Offtgiere eS ftnb.

(gortfefcttttg folgt.)

Heber einige arttUeri|ttf*e Wrrfudje, meiere in

©nglanb gegen (ßtfenulatten 3U Pmt3erf*iffien

grmaet)t mürben.

(dtaa) bem Journal de Tarmöe beige, dtx. 147.)

Unter äffen nettem ©ntbedimgen bat biejettige ber

Vangerf*iffe im mitüärif*en Vublifum faft am mei*

ften Stwffeben erregt. VefonberS wurben bit ©ng=
länber bur* biefe SReuerang betmrttbigt, ba ber

SBertfe iferer SIRarine feierbur* auf SRuff feerabguftn*

feu uub bie ©i*erbeit beS ©taateS gefäbrbet gu

werben brofete. SIRit fieberhafter Sfeätigfeit wnrbe

baber fofort auf btn SEBerften ©ngtanbS ber Vau
üon Vattgerf*iffeti betrieben tmb feinertei ©elbopfer

gef*eut, um anbern ©taaten gegenüber niebt im
SRüdftattb gu bleib en.

Heute feat ©ngtaitb ft* tto* eitte neue Slufgabe

geftetlt, im Vertrauen gum ©enie feiner ©ottftrafto'--

ren feofft man bafetbft bit @i*erbeü ber Küften
bttr* Vewaffnung berfelben mit ©eftfeüfcett ftfewer*

ften KaliberS gtt ergietett, wel*e im ©tanbe ftnb,
bk SBättbe ber mäcfetigftett Vangerf*iffe gw bwr*=
boferett.

Diefe Hoffnung ift begrünbet; bie neueften Ver*
fu*e feabett bewiefen, baf fein ©*iff, fo ftarf au*
beffen Vanger fein mb*te, ber SEBirfimg ber Slrtit*
lerie groften KaliberS gtt wiberftebett üermag.

©S mo*te bafeer niefet gang ofene SBertfe fein, bie

feauptfä*li*ftett Verfu*e, wel*e gu bem feeutigett

©tattbpttttft ber Ueberlegenfeeit ber Slrtillerie füfer*

ten, bem Sefer üor bie Stugen gu füferen. — ©eit
meferern 3aferen wurben auf bem @*iefpla£e gu

©feoeburtyttef Verfu*c gegen SBättbe genta*!, welcfee

auS ©ifenptattett itnb in ber nämti*en ©tärfe ge*
bilbet waren, wie bie gu ©*iffSpangern beftimmtett
©ifenptattett. Wan war bagu gelangt, biefe platten
Zu frümmen ttttb felbft dliffe gu bewerffteffigen bei

fortgefefcter Vef*iefung mit Slrrnftrongfanonen unb
mit bem atten 68=Vfünber, niemals aber bur*bobrte
eitt Vrojectit bie ©*eibe, no* üermo*te ber Van*
ger fo übel gngeri*tet werben gu fonnen, um barauS

auf bie ©efäferbtmg einer Vangerfregatte gu f*tiefett.
SEBfeitwort atteitt war eS gelungen, mittelft eineS

©eftfeoffeS mit abgefta*ter ©pifce, auf bit ©ntfer*
ntittg üott 242 @*rittett eine fol*e Vangerf*eibe gu

btir*boferett. Vei einem gweiten Verfu* bebieitte

ft* berfelbe eineS gegogenen 120=VfünberS, ber ftd)

üott üortte lub tmb in SEBootwi* na* ber SIRetfeobe

üon ©oit angefertigt war, inbem auf eitten ftäfeler*

nett ©t)linber eine Slrt attS ©ifettbräfetett gebtlbeten
SaueS aufgewuiiben wwrbe.

©ine ©*cibe üon ber ©tärfe beS VangerS ber

gregatte SBarrior Wttrbe awf 485 ©*ritte bef*offew
wnb ni*t affein bwr* baS Voffgeftfeoft awS obigem

©eftfeüfc, fonbern ait* bur* ein H°bi0ef*of bur*=
bofert, wel*eS feinter ber ©ifenptatte gerfprang imb
itt bem Holgwerf ber ©*iffSwanb grofe Verwüftuttg
anri*tete.

Diefe SEBirfimg wurbe als fefer bemerfenSwcrtb

betra*tet, beim ber Hauptgwed ber Vangeraitg ift
ber ©*ufc ber ©*iffe gegen bie SEBirfung üott Hofel=

gefdjoffen. Die SEBirfungen ber ©eftfeoffe, wel*e
mitten unter ber VebienuttgSmatmftbaft ber ©eftfeüfce

in beti ©*iffen crepierett, muffen unftreitig fefer

mbrberif* fein.
ViSanfein featten ft* bie meiften SIRä*te begnügt,

ibre ©*iffe mit 2 Va" ©ifenptattett gu pangern,
wet*e ©tärfe namentli* in bett Vereinigten Btaa-
ten als genügenb gegen bie Hofelgeftfeoffe era*tet
wttrbe; ©nglanb war barin weiter gegangen unb

featte feine gregatten mit Vtattett üon 4Va" Dide
geft*ert, im SBafene, baf biefe ©tärfe mefer als ge*

nügenb feie gegen jegli*e Slrt ©efeboffe anS glatten
wie auS gegogenen ©eftfeüßett.

SEBfeitwort gerftorte biefeS Vertrauen; tngwiftfeen

tief ber Verfu* bo* no* etwaS gn wittiftfeen übrig.
Damit nämli* fein H°fetgef*of gefeorigett SBiber*

ftanb beim Dur*boferen barbiete, mufte beffen in*
nere Hofelwng üerminbert werben, bie ©prenglabung
wurbe bafeer gu f*wa* unb bie ©pringwirfung utt*
erfeebti*.

Von bett Strtitterifteti wurbe au* gewünftfet, baf
bie SBirfutig ber SBfeüwortgef*offe auf eiue grofere

©titfernttttg, tiämti* auf eine fot*e üon 1200 ©*ritt,
erprobt werbe.

Slm 14. SRooember 1862 fottte biefer Verfu* auS*

gefübrt werben, glei*geüig mit Vrofeen auf 730

©*rüte, mit einem 70=Vfünber üoit SEBfeitwort.

Die Bcbeibt war gang neu, 10 guf feo*, 15 guf
breit, auS brei feorigotttal liegettben, mit gwcigbttigeit

Volgen auf eine innere Hotgwanb aitgef*ratibten
©ifenplatten beftefeettb. Die Volgen waren an ben
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3° Verstärkung der bisherigen Stroh-Ration von

5 Pfd. auf 8 Pfd.
Alle übrigen Anträge zielen auf Abschaffung der

eingeschlichenen Mißbräuche bei deu Ein- und

Abschatzungen und billige Beschränkung des nachträglichen

Reklamationsrechtes durch Vervollständigung
der bezüglicken reglemeutarischen Bestimmungen und
der Schatzungsformulare, ab. Es ist dabei das

Interesse des Pferde-Eigenthümers gleich sehr, wie
dasjenige des Staates berücksichtigt wordcn.

In Anbetracht des seit ungefähr 10 Jahren
stattgefundenen Stcigens der Pferdepreise um 30 bis
40°/« wurde die Erhöhung des bisherigen Maximums

des Schatzungswerthes beantragt, und zwar
schr bescheiden auf 1000 Fr. für ein Zugpferd, und

„ 1500 „ „ „ Reitpferd.
Die vorgeschlagene Beseitigung des frühern

Unterschiedes zwischen dem Schatzungswerthe eines Truppen-

und dem eines Offiziersreitpferdes gründet sich

auf die Thatsache, daß viele gemeine R eiter eben so

wcrthvolle Pferde in den Dienst bringen, als die

der Offiziere es sind.

(Fortsetzung folgt.)

Weber einige artilleristische Versuche, welche in

England gegen Eisenplatten zu Panzerschiffen

gemacht wurden.

(Nach dem tournai ào 1'arrnös belZe, Nr. 147.)

Unter allen neuern Entdeckungen hat diejenige der

Panzerschiffe im militärischen Publikum fast am meisten

Aufsehen erregt. Besonders wurden die
Engländer durch diese Neuerung beunruhigt, da der

Werth ihrer Marine hierdurch auf Null herabzusinken

und die Sicherheit des Staates gefährdet zu
werden drohte. Mit fieberhafter Thätigkeit wurde

daher fofort auf den Werften Englands der Bau
von Panzerschiffen betrieben und keinerlei Geldopfer
gescheut, um andern Staaten gegenüber nicht im
Rückstand zu bleiben.

Heute hat England sich noch eine neue Aufgabc
gestellt, im Vertrauen zum Genie feiner Construkto-

ren hofft man daselbst die Sicherheit der Küsten
durch Bewaffnung derselben mit Geschützen schwersten

Kalibers zu erzielen, welche im Stande sind,
die Wände der mächtigsten Panzerschiffe zu
durchbohren.

Diese Hoffnung tst begründet; die neuesten
Versuche haben bewiesen, daß kein Schiff, so stark auch

dessen Panzer sein möchte, der Wirkung der Artillerie

grösten Kalibers zu widerstehen vermag.
Es möchte daher nicht ganz ohne Werth sein, die

hauptsächlichsten Versuche, welche zu dem heutigen
Standpunkt der Ueberlegenheit der Artillerie führ¬

ten, dem Leser vor die Augen zu führen. — Seit
mehrern Jahren wurden ans dem Schießplatze zu
Shoeburyneß Versuche gegen Wände gemacht, welche

aus Eisenplatten und in der nämlichen Stärke
gebildet waren, wie die zu Schiffspanzern bestimmten
Eisenplatten. Man war dazu gelangt, diese Platten
zu krümmen und selbst Risse zu bewerkstelligen bei

fortgesetzter Beschießung mit Armstrongkanonen und
mit dem alten 68-Pfünoer, niemals aber durchbohrte
ein Projectil die Scheibe, noch vermochte der Panzer

so übel zugerichtet werden zu können, um daraus
auf die Gefährdung einer Panzerfregatte zu schließen.

Whitwort allein war es gelungen, mittelst eines

Geschosses mit abgeflachter Spitze, auf die Entfernung

von 242 Schritten eine solche Panzerscheibe zu
durchbohren. Bei einem zweiten Versuch bediente

sich derselbe eines gezogenen 120-Pfünders, der sich

von vorne lud und in Woolwich nach der Methode
von Coil angefertigt war, indem anf einen stählernen

Cylinder eine Art aus Eifendrähten gebildeten
Taues aufgewunden wurde.

Eine Scheibe von der Stärke des Panzers der

Fregatte Warrior wurde auf 485 Schritte beschossen

und nicht allein durch das Vollgeschoß aus obigem

Geschütz, sondern auch durch ein Hohlgeschoß durchbohrt,

welches hinter der Eisenplatte zersprang und
in dem Holzwerk der Schiffswand große Verwüstung
anrichtete.

Diese Wirkung wurde als sehr bemerkeuswerth

betrachtet, denn der Hauptzweck der Panzerung ist
der Schutz der Schiffe gegen die Wirkung von
Hohlgeschossen. Die Wirkungen der Geschosse, welche

mitten unter der Bedienungsmannschaft der Geschütze

in den Schiffen crepieren, müssen unstreitig sehr

mörderisch sein.

Bisanhin hatten sich dic meisten Mächte begnügt,
ihre Schiffe mit 2 V»" Eisenplatten zu panzern,
welche Stärke namentlich in den Vereinigten Staaten

als genügend gegen die Hohlgeschosse erachtet

wurde; England war darin weiter gegangen und

hatte seine Fregatten mit Platten von 4'/," Dicke

gesichert, im Wahne, daß diese Stärke mehr als

genügend scie gegen jegliche Art Geschosse aus glatten
wie aus gezogenen Geschützen.

Whitwort zerstörte dieses Vertrauen; inzwischen

ließ der Versuch doch noch etwas zu wünschen übrig.
Damit nämlich sein Hohlgeschoß gehörigen Widerstand

beim Durchbohren darbiete, mußte dessen

innere Höhlung vermindert werden, die Sprengladung
wurdc daher zu schwach und die Springwirkung
unerheblich.

Von den Artilleristen wurde auch gewünscht, daß

die Wirkung der Whitwortgeschosse auf eine größere

Entfernung, nämlich auf eine solche von 1200 Schritt,
erprobt werde.

Am 14. November 1862 sollte dieser Versuch

ausgeführt werden, gleichzeitig mit Proben auf 730

Schritte, mit einem 70-Pfünder von Whitwort.
Die Scheibe war ganz neu, 10 Fuß hoch. 15 Fuß

breit, aus drei horizontal liegenden, mit zwcizölligen

Bolzen auf eine innere Holzwand angeschraubten

Eisenplatten bestehend. Die Bolzen waren an den
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(Snben ber platten angebra*t, um letztere niefet gu I ©eftfeof fprattg itt berfelben, ergab jebo* nur mit*
üerf*wä*en. Die beiben untern Vtatten waren 5"
ftarf, bie obere 41/a//# wit biejenigen ber Vanger*
fregatte SBarrior. Die Vtatten, in ben fottigti*ett
Slrfenaten feergeftefft, waren üon befter Dualität.
Die Hotgtüänbe beftunbett auS gwotfgottigen uttb

fe*Sgottigett Valfeit üott Sfeefafeotg abwe*fetnb auf*
unb nebeneinattber geftetlt, uttb bur* eine ©infaffuttg
üou ©ifenftäbett üott Vs" »erftärft. Hinter ber

©*eibe war mittelft Holz eine Slrt Swiftfeenbed ber*
geri*tet, um bie SEBirfimg attfättig in bemfelben fpritt*
genber ©ranaten fennen gtt lernen.

Die 120=Vfünber Kanone wurbe auf 970, bie

70=Vfünber auf 730 ©*rüte üoit ber Bd)tibt auf*
geftetlt, imb tta*bem bk paffenbe SRüfetung bur*
Vrobef*üffe gegen eine anbere Bcbtibt gefunben war
begann baS ©*iefett mit bem 120=Vfünber.

Die ©ranate wog 151 Vfnnb, etttbielt 5 Vfünb
©prenglabung unb wurbe mit 27 Vfnnb Vnlüer*
labung abgef*offett, wobur* bem ©eftfeof eine an*
fängli*e ©ef*witibigfcit üon 1500' ertbeilt wurbe.
Der erfte ©*uf traf mitten in bte untere platte,
burefebobrte biefelbe unb bie ©prengftüde brangen
bur* bie 18=gbttige Holgtrattb uttb bie ©iftnüerftär*
fung bur*. )£)k ©prengung ber ©ranate ftfeeint
beim Dur*briitgeit ber ©ifenplatte ftattgeftmbett gw

babett, mitbin etwas gw früfe, benn ber feintere Sfeeil
ber ©ranate würbe am guf ber ©*eibe gefunbett,
war bafeer na* rüdwärtS geftfeleubert worben, bie

übrigen ©plitter bagegen, wel*e itt baS 3»merc ge*

bratigen waren, riebteten an bent Hotgwerf, baS als

3n?if*enbed biente, tti*t beit minbeften ©*aben ah.

Die ©rftfeütterung, wel*e baS ©repieren ber ©ra*
tiate üerurfa*te, war ofene Steifet gewaltig, aber

bie eigentti*e ©prengwirfung uttbebeutenb. Die
Sfr*er, wel*e bie ©rattate in ber ©ifenplatte tmb
in ber HotZ^anb bur*gef*lageti battt, waren fo

wenig fplüternb, baf man tto* beutli* bie a*tcdige
gorm beS ®ef*offeS an benfelben erfennett fonnte.

Veim gweiten @*uf traf bie ©rattate bie mitt*
lere platte am ober« ©nbe, gieng bur* bie SEBattb

itnb fprang feinter ber Vlatte, inbem ein Sfeeit ber

Hotgwanb weggeriffen wurbe. Die SBirfung gegen
baS Snnere beS SieleS war etwaS grofer a(S beim

üorigett @*uf, bk SEBanbungen ber bwr*gef*tage*
nett Oeffittmg blieben aber giemli* regelmäftig, fo

baf bie ßerftorung tei*t wieber unf*äbti* gn ma*
*en war.

Der brüte @*uf gef*afe mit einem imgelabeneti,

gufeifemen Hofelgeftfeof mit ftäfeterner ©pifce, wel*e
etwas fttgelformtg abgernnbet war, um bie platten
lei*ter gu bur*brittgett.

©S feanbelte ft* barattt, bie Vortfeeile fol*er ®e*
f*offe gegen ©ifenplatten gu beweifen, affein ber

Verfu* mifgtüdte, baS ©eftfeof gerftfeeffte unb ma*te
nur einen ©inbrud üon wttgefäfer gwei Soff Siefe

auf ber ©ifenplatte, äfenli* ber SBirfung beS Sinn*

ftrong 100=VfütiberS bei einem früfeern Verfu*.
Vei einem üierten ©*uf mit einer ©ranate üon

©tafet, üott 130 Vfnnb ©ewi*t, 3 % Vfnnb Vut*
üer faffenb tmb mit einer Sabtmg üon 27 Vfnnb
ftfegeftfeoffen, wurbe bie SBanb bur*f*lagen, baS

telmäf ige Serftorungen, wie bie beibett erften ©*üffe.
©in fünfter ©*uf gef*afe mit einem ftäfeternen

Voügef*of üott 130 Vfnnb ©ewi*t. ©S bur**
boferte baSfetbe bie SEßattbung unb fiel feinter ber*

felben ttieber.
©S wurbe nun gum Verfu* mit ber 70=Vfüttber

Kattotte gef*rütett, wet*eS ®ef*ü^robr bloS 80

Sentner wiegt uttb baber gang befonberS gur SluS*

rüftung ber ©*iffe geeignet wäre, wenn bk Ver*
fnfftonSfraft feiner ©efeboffe gum Ditr*boferett üon

©*iffspangern genügt.
Veim erften ©*uf auf 720 ©*rüte, mit 13 Vfb.

Sabung, bur*boferte baS 81 Vfnnb f*were ©ef*of
bie obere 4Va" biefe Vlatte, gerfpaltete bie Hotz=

wanb bis gur ittitera ©ifenüerftärfung unb gerfprattg

(mit 33/4 Vfnnb Vulüer*güffuitg) in ber Holgttattb,
bie es gerfplüterte. ©in gweiter, britter wttb üierter

©*uf ergab äfenli*e SBirfung, bie entftanbenen

So*er waren ftetS gtt regelmäßig uttb fonnen bafeer

mit wenig SIRüfee üerftopft werbeit.

Diefe Verfu*e hatten bafeer eitteti wirfli*ett gort*
f*rüt itt beti SBirfitngen ber Slrtitlerie bargetfean,
benn bie altern ©eftfeüfce, fowofel glatte wie gegogene,

waren no* attfer ©taube ©ifenplatten üon biefer

©tärfe git bur*f*lagen, felbft ni*t auf 250 ©*rüte
©ntfemtmg, wäbrenbbem SBbüwort'S 70 imb 120

Vfünber Kanonen auf 720 tmb 960 ©*rütc iti*t
bloS bie ©ifenplatten, fonbern no* bie bafeitttcr lie*
genben Holgtränbc bur*bofertcn. Diefe SRefuttate

waren jebo* ftetS no* tittgenitgenb, benn eS reiebt

ni*t fein, bie ©*iffwaitbungen bur* ein So* üon

regelmäfiger gorm gtt bttr*bobrett, fonbern bie ©ei*
ten ber ©*iffe muffen burcb einen uttwiberftefelüfeew

©tof bergeftatt geSffnet werben, baf grofe SEBaffer*

maffen einbringen, wel*e ben Untergang beS ©*iffeS
feerfeeifüferen. Die ©prengwirfimgeit ber SEBfeitwort*

geftfeoffe waren no* gn gering.
©S blieb alfo bie Slufgabe gtt lofcn, grofe, imre*

gelmäfige Oeffnuttgett in bie ©*iffSwanbungen gu

üerarfa*en, waS einen bebeutenben SEBettftreit gwi*

f*en bett gabrifanteit üon ©eftfeüfc uttb benjettigen

üoti ©ifenplatten fecrüorrief. Die ©inen festen ft*
bie Slufgabe, ©eftfeüjje gu fonftruiren, wcl*e im

©taube wären bie mä*tigften ©ifenplatten gu bur**
ftfelagen, bie Slnbern ftrengten ft* an, Vrobnfte gtt

ergietett, wet*e ttttbitr*brittgli* wären. Diefe Ve*

ftrebimgen riefen einerfeitS @ef*ü&e üon biSfeer ttn*
befantttem Kaliber feeroor, anberfeÜS lieferten fte

©ifenplatten, bie als Kunftwerfe ber SIRetaffttrgie be*

Willibert gu werben üerbienen.

Slm 17. Wäxi 1863 fottten neue Verfu*e in
©feoebnrtyttcf Sluffläruttg in biefett ©treit feerbei*

füferen. ©S waren gu biefem SEBettftreit folgenbe

©eftfeüfce beftimmt.
Die alte glatte 68=Vfünber Kanone, bie reglemen*

tarifebe 110=Vfünbcr Slrrnftrongfaitone, mit wel*er
ein @tafelgef*of geftfeoffett werben fottte, beffen ®e»

wi*t auf 65 Vfnnb üerminbert wurbe, ein gegege»

neS ©eftfeüfc 300 Vfnnb, üon Strmftrong feergeftetlt,

eine 150=Vfünber SBfeitwort-Kanone wttb ein 300*

Sßfütrber üoti Sonatt SfeomaS, wel*e brei leitete
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Enden der Platten angebracht, um letztere nicht zu Geschoß sprang in derselben, ergab jedoch nur mit-
verschwächen. Die beiden untern Platten waren 5"
stark, die obere 4^/2", wie diejenigen der Panzerfregatte

Warrior. Die Platten, in den königlichen
Arsenalen hergestellt, waren von bester Qualität.
Die Holzwände bestunden aus zwölfzölligen und

sechszölligen Balken von Thekaholz abwechselnd auf-
und nebeneinander gestellt, und durch einc Einfassung
von Eisenstäben von °/«" verstärkt. Hinter der

Scheibe war mittelst Holz eine Art Zwischendeck

hergerichtet, um die Wirkung allfällig in demselben

springender Granaten kennen zu lernen.

Die 120-Pfünder Kanone wurde auf 970, die

70-Pfünder auf 730 Schritte von der Scheibe

aufgestellt/ und nachdem die passende Richtung durch
Probeschüsse gegen eine andere Scheibe gefunden war
begann das Schießen mit dem 120-Pfünder.

Die Granate wog 151 Pfund, enthielt 5 Pfund
Sprengladung und wurde mit 27 Pfund Pulvcrladung

abgeschossen, wodurch dem Geschoß eine

anfängliche Geschwindigkeit von 1500 ^ ertheilt wurde.
Der erste Schuß traf mitten in die untere Platte,
durchbohrte dieselbe und die Sprengstücke drangen
durch die 18-zöUige Holzwand und die Eiscnverstär-
kung durch. Die Sprengung der Granate scheint

beim Durchdringen der Eisenplatte stattgefunden zu
haben, mithin etwas zu früh, denn der Hintere Theil
der Granate wurde am Fuß der Scheibe gefunden,
war daher nach rückwärts geschleudert worden, die

übrigcn Splitter dagegen, wclche in das Innere
gedrungen waren, richteten an dem Holzwerk, das als
Zwischendeck diente, nicht den mindesten Schaden an.
Die Erschütterung, welche das Crepiercn der Granate

verursachte, war ohne Zweifel gewaltig, aber

die eigentliche Sprengwirkung unbedeutend. Die
Löcher, welche die Granate in der Eisenplatte und
in der Holzwand durchgeschlagen hatte, waren so

wenig splitternd, daß man noch deutlich die achteckige

Form des Geschosses an denselben erkennen konnte.

Beim zweiten Schuß traf die Granate die mittlere

Platte am obern Ende, gieng durch die Wand
und sprang hinter der Platte, indem ein Theil der

Holzwand weggerissen wurde. Die Wirkung gegen
das Innere des Zieles war etwas größer als beim

vorigen Schuß, die Wandungen der durchgeschlagenen

Oeffnung blieben aber ziemlich regelmäßig, so

daß die Zerstörung leicht wieder unschädlich zn
machen war.

Der dritte Schuß geschah mit einem ungeladenen,

gußeisernen Hohlgeschoß mit stählerner Spitze, welche

etwas kugelförmig abgerundet war, um die Platten
leichter zu durchdringen.

Es handelte sich darum, die Vortheile solcher

Geschosse gegen Eisenplatten zu beweisen, allein der

Versuch mißglückte, das Geschoß zerschellte und machte

nnr einen Eindruck von ungefähr zwei Zoll Tiefe
auf der Eisenplatte, ähnlich der Wirkung des

Armstrong 100-Pfünders bei einem frühern Versuch.
Bei einem vierten Schuß mit einer Granate von

Stahl, von 130 Pfund Gewicht, 3 -/4 Pfund Pulver

fassend und mit einer Ladung von 27 Pfund
abgeschossen, wurde die Wand durchschlagen, das

telmäßige Zerstörungen, wie die bciden ersten Schüsse.

Ein fünfter Schuß geschah mit einem stählernen

Vollgeschoß von 130 Pfund Gewicht. Es durchbohrte

dasselbe die Wandung und fiel hinter
derfelben nieder.

Es wurde nun zum Versuch mit der 70-Pfünder
Kanone geschritten, welches Geschützrohr blos 80

Zentner wiegt und daher ganz besonders zur
Ausrüstung der Schiffe geeignet wäre, wenn die

Perkussionskraft seiner Geschosse zum Durchbohren von
Schiffspanzern genügt.

Beim ersten Schuß auf 720 Schritte, mit 13 Pfd.
Ladung, durchbohrte das 81 Pfund fchwere Geschoß

die obere 4Vs" dicke Platte, zerspaltete die Holzwand

bis zur innern Eisenverstärkung und zersprang

(mit 3V« Pfund Pulver-Füllung) in der Holzwand,
die es zersplitterte. Ein zweiter, dritter und vierter

Schuß ergab ähnliche Wirkung, die entstandenen

Löcher waren stets zu regelmäßig und können daher

mit wenig Mühe verstopft werden.

Diese Versuche hatten daher eincn wirklichen
Fortschritt in den Wirkungen der Artillerie dargethan,
denn die ältern Geschütze, sowohl glatte wic gczogcnc,

waren noch außer Stande Eisenplatten von dieser

Stärke zu durchschlagen, selbst nicht auf 250 Schritte

Entfernung, währenddem Whitwort's 70 und 120

Pfänder Kanonen auf 720 und 960 Schritte nicht
blos die Eiscnplatten, fondern noch die dahinter
liegenden Holzwändc durchbohrten. Diese Resultate

waren jedoch stets noch ungenügend, dcnn es reicht

nicht hin, die Schiffwandungen durch ein Loch von

regelmäßiger Form zu durchbohren, sondern die Seiten

der Schiffe müssen durch einen unwiderstehlichen

Stoß dergestalt geöffnet werden, daß große Wasser-
masscn eindringen, welche den Untergang dcs Schiffes
herbeiführen. Die Sprengwirkungen der Whitwort-
gefchosse waren noch zu gering.

Es blieb also die Aufgabe zu lösen, großc,

unregelmäßige Oeffnungen in die Schiffswandungen zu

verursachen, was eincn bedeutenden Wettstreit
zwischen den Fabrikanten von Geschütz und denjenigen

von Eisenplattcn hervorrief. Die Einen setzten sich

die Aufgabe, Geschütze zu konstruiren, welche im

Stande wären die mächtigsten Eisenplatten zu
durchschlagen, die Andern strengten sich an, Produkte zu

erzielen, welche undurchdringlich wären. Dicse

Bestrebungen riefen einerseits Geschütze von bisher
unbekanntem Kaliber hervor, anderseits lieferten sie

Eisenplatten, die als Kunstwerke der Metallurgie
bewundert zu werden verdienen.

Am 17. März 1863 sollten neue Versuche in
Shoeburyncß Aufklärung in diesen Streit
herbeiführen. Es waren zu diesem Wettstreit folgende
Geschütze bestimmt.

Die alte glatte 68-Pfünder Kanone, die reglementarische

110-Pfündcr Armstrongkanonc, mit welcher

ein Stahlgeschoß geschossen werden sollte, dessen

Gewicht auf 65 Pfund vermindert wurde, ein gezogenes

Geschütz 300 Pfund, von Armstrong hergestellt,

eine 150-Pfünder Whitwort^Kanone und ein 300-

Psünder von Lynall Thomas, welche drei letztere
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©eftbüfce fogenantttc VorberlabungSgcftfeüfce waren.
Die SEBbüwort unb bie St)tiatt Sl)omaS*Kanone wa=

ren im Slrfenal üon SBoolwi* unter Seitung beS

Oberften Slnberfon fonftrttirt worben uttb na* ber

SIRetbobe üott ©oit, wafere SEBunberwerfe ber Kon*
ftruftion. ©ine ftrenge Unterfu*ung lief jebo*
einen SRif in ber Veferattg beS SEßbüwortgeftfeüfceS

erfennen, wcf fealb mit biefem ©eftfeüfc nur ein ©*uf
gef*afe.

Die Stynaff SbomaS*Kanone batte eine Sänge üon
18 guf, wog 325 Sentner unb batte 17" WetaU-
ftärfe itt ber ©egenb ber Sabung. ©S wurben mit
biefem ©eftfeüfc ©eftfeoffe üon 250 bis 410 U geftfelett*
bert. DaS ©ewi*t biefeS 9tol)rcS betrug etwaS mefer

als baSjenige beS 300=VfünberS üon Slrmftrong,
wel*eS bloS 243 3entiter wiegt.

Die ©*eibe ftellte ein Ouabrat üon 12 guf
©eite bar uttb war auS brei feorigoittat liegenbeti
©ifenplatten gebilbet, bie mittelft SBolgen auf ein

Holggerüft aufgef*raubt waren. Die oberfte Vlatte
batte eitte ©tärfe üott 5y2, bie mittlere üon 7 Vi
unb bie untere üon 6 Va Soff. Die Vtatten waren

bur* bie ©ifenwerfe ber Herren Vrown itt ©feef*
ftelb geliefert wttb boten baS befte SDfatcrtal bar, baS

no* je gn berartigcit Verfu*en üerwenbet wurbe.
Die Holzunterlage war bloS an ber re*ten ©eite

ber Vtatten aitgcbra*t uttb bcftunb auS 10 Soff
bidem Sbefabclg mit feinterer Verftärfung mittelft
gwei 1V» gottiger ©ifettftäbe. Diefe ©*eibetiwattb
würbe, wie ber linffeitige Sbeil ber ©ifenplatten,
bttr* ftarfe ©treben üott ©*miebeifett aufrecbt ge*
balten uttb bot ein etwas ftärfereS Siel bar, als bie

©*iffSwänbe ber Vangerf*iffe tteuefter Kottftruftiott,
bereu Vlattett nur auf einer 9" ftarfen HolZ^anb
mit Vs" ftarfen VerbinbungSftäben beftefeen, wie bei

ben ©*iffen SIRittotattr, SRortfeumbertaitb uitb Slgin*
court.

Die @ef*üfce würben 240 ©*rüte üor ber SEßanb

aufgeftefft.
Suerft gef*afeett brei ©*üffe attS bem glatten

68- Vfünber mit ber Sabung üon 16 Vfwttb Vwlüer,
bann cbeitfoüiel mit berfelben Sabung mit btm ge*

gogeneit Slrmftrottg 110=Vfünber mit ©tafelgeftfeoft

üott 65 % Vfnnb.
©S geigte ft* feierbet wieber, waS ftfeon lättgft

befattttt war, baf ttämli* auf nahe Diftangen bie

SerftbrungSfraft ber üerftfeiebenett ®cf*ü^e gegen

©ifenpaitger nafeegu bie gleicbe ift, wel*em ©tyfteme
fte au* angefebren mögen, fobalb nur ©ef*ofgewi*t
itnb Sabung glei* ftnb.

Der glatte 68*Vfüttber featte in bie ©ifenplatten
©inbrüde üott 2*/a bii 3" Siefe üerarfa*t, bie

©pi&geftfeoffe fot*e üott etwas groferer Siefe unb
einen feinen SRif üon 8" Sänge.

SIRan fanb bafeer paffenb, bie ©eftfeüfce gtt berar*

tigen Verfu*en auf grofere ©ntferawngcn git fteffen,
unb eS geftfeafe nun bie Vef*icfung auf 1200 ©*rüte.
©in fottif*eS 296 Vfnnb ftfewercS ®ef*of üott
©tafel wurbe auS bem Slrmftrong 300=Vfünber mit
45 Vfunb Sabung abgefeuert, wobur* eS eilte Sltt*

fangSgeftfewinbigfeü üon 1298 gttf erfeielt. ©S traf
fcaffelbe bk Sritte ber obera ©ifenplatte üott 7 */i"

Dide, braebte biefer eine Vicgitttg üoit 1 Va Soff bei

unb ein runbeS Btüd üott faft einem guf Dur**
meffer wurbe auS ber Vlatte geftfelagett, bie ©trebc
üon ©*miebeifen, weld)e bie ©*eibenwanb ttttter*
ftüfete, wurbe gefrümmt unb gerbro*en, bie biutere
©ifettüerftärfung wurbe abgeriffen uttb bie Volgen
gelodert, gum Sbeil gang berauSgef*tagcn.

Die gange 3ielf*eibe war ftarf erftfeüttert tmb eS

ift nur ber ©üte beS ©ifettS gttgitftfereiben, baf fte

nur an ber ©teile gerftfeeffte, wel*e üom ©eftfeof
berüfert wurbe. ©ine @*iffSwanb in fot*er dBtift
getroffen, battt einen auferft gefäferli*en Sef erfealten
uttb gwei weitere Sreffer iu ber SRäfee biefer ©teile
feättett ein ©*iff gum ©infen gefera*r, unb gubem

war bie Vangerung ber Bd)eibe fo ftarf, baf fein

©*iff mit einer fol*en üerfefeen werben tonnte, ofene

feine ttautiftfeen ©igetiftfeaften gang gu üertieren, feo*=
ftenS fonnte eine ftfewimmenbe Vatterie fo ftarf ge*
pangert werben.

Veim folgettbett ©*ttf wurbe eine ©ranate üott
286 SPfuub mit einer ©prenglabung üon 11 Vfnnb
Vulüer, abermals mit 45 Vfnnb Sabwng auS bem

300 Sßfitttb üott Slrmftrong geftfeoffett. Diefetbe traf
bie 5/23off=Vlatte auf ber re*tett ©eite, bttr*boferte
biefelbe, fprattg bittter ber platte im Holgwerf, wel*
*eS fte itt Vrattb fe^te, uttb bie ©ifenüerftärftmg
feittter ber SBattb wurbe in Btüde gerftfeefft, bie

meiftett Volgen toSgeriffen.
Die beften englif*ett Vattgerfregattett tonnten fol*

d)en ©ef*pffett tti*t wiberftefeett, felbft ber SBarrtor
müfte ftttfen, wetm eine berartige ©rannte ifett ttafee

am SBafferfpiegel träfe.
Die ,©ranate featte att* begügli* iferer ©prettg*

wirftmg alle ©rwartuttg übertroffen tmb würbe ber

Vetnanitttttg beS ©*iffeS fefer gefäferli* fein.
©S folgte tum ber Verfu* mit ber 150=Vfüttber

Kanone üon SEBfeitwort.

DaS ©eftfeof war eine ©rattate mit ftäfeleraettt

Kopf, 151 Spftmb ftfewer, mit 6 Vfunb ©pretigtabintg
unb mit einer Sabtmg üon 25 Sßfimb Vulüer abge*

f*offen.
Die ©rattate traf bit ©*eibe fünf Soff öon btm

©ittftfeiag beS trüberen ©*uffeS entfernt, bitr*f*lug
bie ©ifenplatte unb fprang itt bem f*on bef*äbigten
Hotgfbrper, jebo* ofene folebe itt, Vrattb gu fe^ett
uttb ofette fernere bebeutenbe ßerfiorungen angiiri*tett.

Seiber traf biefeS ©eftfeof gu ttafee att bett 3er*
ftbrimgen, wel*e bie Bebeibe f*ott erlitten hatte,

um ft* eine gattg ri*tige Vorfteffitttg üott beffen

SEBirffamfeit ma*ett gn fbimett, inbeffen geigte ft*
wie früfeer f*on, baf bie SEßfeitwort*@ef*offe in
beit ©*iffSwaitbungeit So*er üerurfa*ett, wet*e
tti*t fefer grof ftnb ttttb mit Holggapfen gugeftopft
werben fonnen. — ©S ftfeeittt biefe ©igetif*aft allen

©ef*offett tta* SEBfeitwort * ©Aftern eigen git fein.
DaS 151=Vfünber*@ef*of mit 25 Vfunb Sabtmg
geftfeoffeti bttr*brtngt bie Vanger fo gut wie baS

290=Vfünber üott Slrmftrottg mit 45 Vfnnb Sabtmg,
atteitt eS ftfeeittt eben üiel tei*ter gu fein, ttt benfei*

bett ein runbeS So* feerauSguftfelagen, als eine grofe
Vreftfee feerüorgitbrittgen üott unregelmäfiger gorm.

©S fam mm bie 9tetye an bie Kattotte üon Styttall
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Geschütze sogenannte Vorderladungsgeschütze waren.
Die Whitwort und die Lynall Thomas-Kanone warcn

im Arsenal von Woolwich unter Leitung des

Obersten Anderson konstruirt worden und nach der

Methode von Coil, wahre Wunderwerke der
Konstruktion. Eine strenge Untersuchung ließ jedoch

einen Riß in der Bohrung des Whitwortgesckützes
erkennen, weßhalb mit diesem Geschütz nur ein Schuß
geschah.

Die Lynall Thomas-Kanone hatte eine Länge von
18 Fuß, wog 325 Zentner und hatte 17" Mctall-
stärke in der Gegend der Ladung. Es wurdcn mit
diesem Gcfchütz Geschosse von 250 bis 410 S geschleudert.

Das Gewicht dieses Rohres betrug ctwas mehr
als dasjenige des 300-Pfünders von Armstrong,
welches blos 243 Zentner wiegt.

Die Scheibe stellte ein Quadrat von 12 Fuß
Seite dar und war aus drei horizontal liegenden
Eisenplatten gebildet, die mittelst Bolzen auf ein

Holzgerüst aufgeschraubt waren. Die oberste Platte
hatte eine Stärke von 5 V,, die mittlere von 7^2
und die untere von 6 '/z Zoll. Die Platten waren
durch die Eisenwerke der Herren Brown in Sheffield

geliefert und boten das beste Material dar, das

noch je zu derartigen Versuchen verwendet wurde.
Die Holzunterlage war blos an der rechten Seite

der Platten angebracht und bestund aus 10 Zoll
dickem Thekaholz mit Hinterer Verstärkung mittelst
zwci 1V, zölliger Eisenstäbe. Diese Scheibenwand

wurde, wie der linkseitige Theil der Eisenplatten,
durch starke Streben von Schmiedeisen aufrecht
gehalten und bot ein etwas stärkeres Ziel dar, als die

Schiffswände der Panzerschiffe neuester Konstruktion,
deren Platten nur auf eiuer 9" starken Holzwand
mit 2/3" starken Verbindungsstäben bestehen, wie bei

den Schiffen Minotaur, Northumberland und Agin-
court.

Die Geschütze wurden 240 Schritte vor der Wand
aufgestellt.

Zuerst geschahen drci Schüsse aus dcm glatten
68-Pfünder mit der Ladung von 16 Pfund Pulver,
dann ebensoviel mit derselben Ladung mit dem

gezogenen Armstrong 110-Pfünder mit Stahlgeschoß

von 65 Pfund.
Es zeigte fich hierbei wieder, was fchon längst

bekannt war, daß nämlich auf nahe Distanzen die

Zerstörungskraft dcr verfchiedenen Geschütze gegen

Eisenpanzer nahezu die gleiche ist, welchem Systeme
sie auch angehören mögen, sobald nur Geschoßgewicht

nnd Ladung gleich sind.

Dcr glatte 68-Pfünder hatte in die Eisenplatten
Eindrücke von 2 V2 bis 3" Tiefe verursacht, die

Spitzgeschosse solche von etwas größerer Tiefe und

cineu feinen Riß von 8" Länge.
Man fand daher passend, die Geschütze zu derartigen

Versuchen auf größere Entfernungen zu stellen,
und es geschah nun die Beschießung auf 1200 Schritte.
Ein konisches 296 Pfund schweres Geschoß von
Stahl wurde aus dem Armstrong 300-Pfünder mit
45 Pfund Ladung abgefeuert, wodurch es eine

Anfangsgeschwindigkeit von 1298 Fuß erhielt. Es traf
Haffelbe die Mitte der obern Eifenplatte von 7 V,"

Dicke, brachte dieser eine Biegung von 1 Vs Zoll bei

und ein rundes Stück von fast einem Fuß Durchmcsser

wurde aus der Platte geschlagen, die Strebe
von Schmicdeisen, welche die Scheibenwand
unterstützte, wurde gekrümmt und zerbrochen, die Hintere

Eiseuverstärkung wurde abgerissen und die Bolzen
gelockert, zum Theil ganz herausgeschlagen.

Die ganze Zielscheibe war stark erschüttert und es

ist nur der Güte des Eisens zuzuschreiben, daß sie

nur an der Stelle zerschellte, welche vom Geschoß

berührt wurde. Eine Schiffswand in solcher Weise

getroffen, hätte eincn äußerst gefährlichen Lek erhalten
und zwei weitere Treffer in der Nähe dieser Stelle
hätten ein Schiff zum Sinken gebracht, und zudem

war die Panzerung der Scheibe so stark, daß kein

Schiff mit einer solchen versehen werden könnte, ohne
seine nautischen Eigenschaften ganz zu verlieren, höchstens

könnte eine fchwimmende Batterie fo stark
gepanzert werden.

Beim folgenden Schuß wurde eine Granate von
286 Pfund mit einer Sprengladung von 11 Pfund
Pulver, abermals mit 45 Pfund Ladung aus dem

300 Pfund von Armstrong gefchossen. Diefelbe traf
die 5/zZoll-Platte auf der rechten Seite, durchbohrte
dieselbe, sprang hinter der Platte im Holzwerk, welches

sie in Brand setzte, und die Eisenverstärkung
hinter der Wand wurde in Stücke zerschellt, die

meisten Bolzen losgerissen.
Die besten englischen Panzerfregatten könnten

folche« Geschossen nicht widerstehen, selbst der Warrior
müßte sinken, wenn eine derartige Granate ihn nahe
am Wasserspiegel träfe.

Die Granate hatte auch bezüglich ihrer Sprengwirkung

alle Erwartung übertroffen und würde der

Bemannung des Schiffes sehr gefährlich sein.

Es folgte nun der Versuch mit der 150-Pfünder
Kanone von Whitwort.

Das Geschoß war eine Granate mit stählernem

Kopf, 151 Pfund fchwer, mit 6 Pfund Sprengladung
und mit einer Ladung von 25 Pfund Pulver abge-
fchossen.

Die Granate traf die Scheibe fünf Zoll von dem

Einschlag des früheren Schusses entfernt, durchschlug
die Eisenplatte und sprang in dem schon beschädigten

Holzkörper, jedoch ohne solche in Brand zu setzen

und ohne fernere bedeutende Zerstörungen anzurichten.
Leider traf diefes Geschoß zu nahe an den

Zerstörungen, welche die Scheibe schon erlitten hatte,

um sich eine ganz richtige Vorstellung von dessen

Wirksamkeit, machen zu können, indessen zeigte sich

wie früher fchon, daß die Whitwort-Geschosse in
den Schiffswandungen Löcher verursachen, welche

nicht sehr groß sind und mit Holzzapfen zugestopft

werden können. — Es fcheint diese Eigenschaft allen
Geschossen nach Whitwort - System eigen zu sein.

Das 151-Pfünder-Geschoß mit 25 Pfund Ladung
geschossen durchdringt die Panzer so gut wie das

290-Pfünder von Armstrong mit 45 Pfund Ladung,
allein es scheint eben viel leichter zu sein, in denselben

ein rundes Loch herauszuschlagen, als cine große

Bresche hervorzubringen von unregelmäßiger Form.
Es kam nun die Reihe an die Kanone von Lynall



135 —

SfeomaS. DaS ©ef*of üott 307 Vfunb ©ewi*t
mit 50 Vfunb Sabung afegeftfeoffett traf bie Sßtattett

auf ber ©eite, wo feine Hotz^anb babittter ange*

bra*t war, üerbog fol*e anf 7/2", ri*tete jebo*
bti weitem tti*t fo üiet ©*aben an, als man er*

warten bürfte.
©in ©tafelgeftfeof auS bemfelben ©eftfeüfc 330 Sßfb.

f*wer tmb ebenfalls mit 50 Vfnnb Sabung abge*

feuert traf bie Vl%" bidt ©ifenplatte, brüdte folebe

auf 10 Va" SEBeite eitt uttb bra*te nebenbei no*
einen breiten 9ttft feerüor, tmgweifelfeaft würbe in
einem Vangerf*iff eitt ftärfer Sef entftanben feitt.

Sngwiftfeett entfpra* biefe SBirfung aud) tti*t gattg
ben gefeegtett ©rwartuttgett für berartigeS ©eftfeof*

gewi*t, Sabung utib Sänge beS ©eftfeüfcrofereS, waS

namentli* ber ©eftatt ber 3üge unb berer grofen
Slngafef gugeftferieben würbe.

i>k Verfu*e wurben gefcbloffen mit einem ©*uf
auS bem Slrmftroitg 300 Vfunb, auS wel*em ein

föunbgeftfeoft üon 144 Vfunb ©ewi*t mit 45 Vfunb
Vulüer abgeftfeoffen wurbe. DaS ©eftfeof traf bie

linfe ©eite ber 7Va3off=Vlatte mit einer ©nbge*

f*winbigfeit üon 1636 guf (ber groften, bie no*
je einem ©eftfeof ertfeeilt worben war) bte SEBirfimg

war aber au* biefer ©eftfewittbigfeit entfpre*ettb,
eS etttfttmb ni*t blof eine ©inbiegitng ber ©ifen*

platte, fonbern ein SRift üon 2" Vreite in Krewgforat
unb bk gange ©*eibe wttrbe bergeftatt erf*üttert,
baf fte unbrau*bar war.

Die Verfu*e fönnten als üollfommen geltmgeti
betra*tet werben, bie SIRetaffttrgie featte ben VeweiS

geleiftet, baf fte im ©tanbe ift 7 VaSotl=Vetten üon

ebenfo üorgügli*er Dualität wie 4" gu liefern. Die
Slrtillerie bagegen bewies, baf fie im ©tanbe ift

% bie SBiberftanbSfraft ber ftärfften platten gu be¬

wältigen. — Diefelben feaben aber neue Slnftrengungen
in beiben Sägern feeroorgerttfeit. Slrmftrong con*

ftntirte eine 600*Vfünber Kanone, beren ®ewi*t
487 Setttner beträgt, unb in beit ©ifettwerfen wur*
ben f*miebeiferne Vtatten üon 10 3off Dide erjeugt.

Smmerfein bleibt eS eine auSgema*te ©a*e, baf
itt biefem Kampfe bk Vangerftfeiffe ben Kürgera gie*

feen muffen, benn fte bürfen nt*t bloS wttüerwimb*

bar bur* ©eftfeoffe fein, fonbern follen no* ge*

wiffen Vebingungen ber ©eetü*tigfeü tmb ©eftfewin*

bigfeit entfpre*eit, ofene wet*e fte gum ©eefriege

untü*tig werben.

©*on wurben biefe notfewettbigeit ©igettftfeaften
bei ben Vangerfregattett SEBarrior uitb la Gloire iu
Streifet gegogen, obftfeon beren Vanger ttur 4 Va"
bid ftnb, bie engliftfeen Vangerfregatten üom neufteit
äRobeff feaben gwar ©ifenplatten üon 5 Va" ^>ide,

aber bagegen nur 11" bideS Hotgtoerf tmb wären

fol*e au* 7 Va" ftarf, fo tonnten biefe ©*iffe ber

SEBirfung ber ©efeboffe bo* nicht wiberftefeen.

Der Vorrang gebüfert bafeer einftweilen ber Str*

tifferie unb bie ftärfften Vangerftfeiffe fefcen ft*
f*nelter Serftbrang attS, wetm fte gegen Vefeftigim*

gen auftreten, wel*e mit ®ef*ü$ ftfewerftett Kali*
berS armirt fmb.

VereitS feat bit KriegSerfafemng bie SRüfetigfeü

biefer Slnft*t auf imgweibewtige SBeife beftätigt bur*

bie SRiebertage ber Vangerftotte ber norbamerifani*

f*en Union beim Stttgriff auf ©bartefton.
©in SlnbereS ift eS mit ber Vepangerung ber fe*

ften Vlafce; feier ftefet ber Vermeferang ber Dide
ber ©ifenplatten fein Hinbernif entgegen unb be*

fonberS für Küftettüertfeeibigimg wirb bereit Slnwen*

bung anjttcmpfefeteti fein, ba bie S0taritte*Slrtillerie
ber Vergrbferung beS KaliberS ber ©eftfeüfce ni*t
folgen fann, auS SRüdft*ten für bie Vewegli*feit
unb bett Siefgattg ber ©*iffc.

Vefeftignngen, wel*e bafeer gepattgert werben nnb

bie mit ©eftfeüfcen f*werften KaliberS armirt ftnb,

babtn fomit üon Sßangerftfetffen gar tti*tS gtt be*

für*fen.

/JHÜttärifdjr flmfdjau in brn Hantonrn.

©t. ©allen. (Korrefponbeng.) Der OffigierS*
üerein ber ©tabt Bt. ©alten wül fein Si*t au*
ni*t unter ben ©*effet fteffett unb hat bafeer üor
SBo*cn f*ott einen Vert*terftatter feegei*net, ber

ben Kameraben brattfett fage, waS itt SIRilüaribiiS
ben SBinter über bier getrieben werbe. Der SluS*

erwäfette fommt enbli* feiner Vffi*t na*.
SBenn fo gegen dnbe Oftober ber lefcte SBirbet

auSgcraffclt unb ber fefcte Srompetenftof auSgef*met*
tert, beginnen jeweilen bit regelmäßigen üierjebntä*
gigen Sufammenfünfte beS Vereins, bie feawptfä*ti*
milüärif*en Vorträgen imb Vcfpre*ungen imb in
zweiter Sinie ber Kamerabf*aftlt*feü gewibmet ftnb.
Sm abgelaufenen SEBinter bilbete baS ©t. ©atliftfee

SUtititärgefefc beinafee ben eingigen VeratfeungSgegen*

ftanb, att bem ft* ©t. ©affiftfee Verebtfamfeit oft
wäferenb brei Stbettbftuttbett imb no* länger weibete.

3* üerf*one ©ie mit weiteren SluSfeefetmgeit auS

ben feauptfä*ti*ften Stebeftromen bie ft* über baS

neue Snftitut ber ©cftionS*efS, bie SIRifbräit*e
bti bex Dtettftbefreiung üon ©ifenbabnangeftefften,
bie ftetS gu wünftfeen übrig laffetibett Sägermuftfett,
bie grage, ob magaginiren ober ni*t, (grofe ©*ta*t
— grofer ©ieg ber Slntimagaginirer!) tt. f. w. er*'

goffett, unb würbe eS üorgieben, wenn bie eine ober

anbere biefer gragen einmal im eibgenbfftftfeen ®e*
wanbe auftau*t, alSbatm bte Shift*tett ber feieftgeit

Offigiere Sonett eingubert*ten. ©benfo wenig werbe

id) in meinen feeutigen Veri*t SRaifonnemetttS über

bie ©*wierigfeüett, bie ft* bem projeftirten tnter*
fantonaten Sruppengtifammengug ©t. ©alten, ©rau*
bünbtett, ©taraS entgegentfeürmeit, eittfle*tett imb

für einmal nur bemerfen, baf biefeS Vrojeft eben*

falls ben ©toff gu einem intereffanteit Vortrag uttb

lebfeafter DiSfufftou lieferte, geraer famen bie

©*la*t am Dotmerbüfel im Safer 1298 imb bie

©*la*t bti Sawpen 1339 an bie föeifee, wobei aber

bie grofe ©treitfrage, ob ber Verner Vortrab am

Vramberg ft* wirftiefe eiferner ©i*elwagen bebient
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Thomas. Das Geschoß von 307 Pfnnd Gewicht

mit 50 Pfund Ladung abgeschossen traf die Platten
auf der Seite, wo keine Holzwand dahinter
angebracht war, verbog solche auf 7/z", richtete jedoch

bei weitem nicht so viel Schaden an, als man
erwarten durfte.

Ein Stahlgeschoß aus demselben Geschütz 330 Pfd.
fchwer und ebenfalls mit 50 Pfund Ladung
abgefeuert traf die 7'/ü" dicke Eifenplatte, drückte solche

auf 10 Va" Weite ein und brachte nebenbei noch

einen breiten Riß hervor, unzweifelhaft würde in
einem Panzerschiff ein starker Lek entstanden sein.

Inzwischen entsprach diese Wirkung auch nicht ganz
den gehegten Erwartungen für derartiges Geschoßgewicht,

Ladung und Länge des Geschützrohres, was

namentlich der Gestalt der Züge und derer großen

Anzahl^zugeschrieben wurde.

Die Versuche wurden geschlossen mit einem Schuß

aus dem Armstrong 300 Pfund, aus welchem ein

Rundgeschoß von 144 Pfund Gewicht mit 45 Pfund
Pulver abgeschossen wurde. Das Geschoß traf die

linke Seite der 7^2 Zoll-Platte mit einer

Endgeschwindigkeit von 1636 Fuß (der größten, die noch

je einem Geschoß ertheilt worden war) die Wirkung
war aber auch dieser Geschwindigkeit entsprechend,

es entstund nicht bloß eine Einbiegung dcr
Eisenplatte, sondern ein Riß von 2" Breite in Kreuzform
und die ganze Scheibe wurde dergestalt erschüttert,
daß sie unbrauchbar war.

Die Versuche konnten als vollkommen gelungen
betrachtet wcrden, dic Metallurgie hatte den Beweis

geleistet, daß sie im Stande ist T^Zoll-Plattcn von

ebenso vorzüglicher Qualität wie 4" zu liefern. Die
Artillerie dagegen bewies, daß sie im Stande ist

* die Widerstandskraft der stärksten Platten zu be¬

wältigen. — Dieselben haben aber neue Anstrengungen
in beiden Lagern hervorgerufen. Armstrong con-

struirte eine 600-Psünder Kanone, deren Gewicht
487 Zentner beträgt, und in den Eisenwerken wurden

schmiedeiserne Platten von 10 Zoll Dicke erzeugt.

Immerhin bleibt es eine ausgemachte Sache, daß

in diesem Kampfe die Panzerschiffe den Kürzern ziehen

müssen, denn sie dürfen nicht blos unverwundbar

durch Geschosse sein, sondern sollen noch

gewissen Bedingungen der Seetüchtigkeit und Geschwindigkeit

entsprechen, ohne welche sie zum Seekriege

untüchtig werden.

Schon wurden diese nothwendigen Eigenschaften
bei den Panzerfregatten Warrior und la (Gloire in
Zweifel gezogen, obschon deren Panzer nur 4 V2 "
dick sind, die englischen Panzerfregatten vom neusten

Modell haben zwar Eisenplatten von 5V-" Dicke,

aber dagegen nur 11" dickes Holzwerk und wären

solche auch 7 V2 " stark, so könnten diese Schiffe der

Wirkung der Geschosse doch nicht widerstehen.

Der Vorrang gebührt daher einstweilen der

Artillerie und die stärksten Panzerschiffe setzen sich

schneller Zerstörung aus, wenn sie gegen Befestigungen

auftreten, welche mit Geschütz schwersten Kalibers

armirt stnd.

Bereits hat die Kriegserfahrung die Richtigkeit
diefer Ansicht auf unzweideutige Weife bestätigt durch

die Niederlage der Panzerflotte der nordamerikanischen

Union beim Angriff auf Charleston.

Ein Anderes ist es mit der Bepanzerung der

festen Platze; hier steht der Vermehrung der Dicke

der Eisenplatten kein Hinderniß entgegen und

besonders für Küstenvertheidigung wird deren Anwendung

anzuempfehlen fein, da die Marine-Artillerie
der Vergrößerung des Kalibers der Geschütze nicht

folgen kann, aus Rücksichten für die Beweglichkeit
und den Tiefgang der Schiffc.

Befestigungen, welche daher gepanzert werden und

die mit Geschützen schwersten Kalibers armirt sind,

haben somit von Panzerschiffen gar nichts zu

befürchten.

Militärische Umschau in den Kantonen.

St. Gallen. (Korrespondenz.) Der Offiziers -
verein der Stadt St. Gallcn will scin Licht auch

nicht unter den Scheffel stellen und hat daher vor
Wochcn schon einen Berichterstatter bezeichnet, der

den Kameraden draußen sage, was in Militaribus
den Winter über hier getrieben werde. Der
Auserwählte kommt cndlich seiner Pflicht nach.

Wenn so gegen Ende Oktober der letzte Wirbel
ausgcrasselt und der letzte Trompetenstoß ausgesckmct-

tert, beginnen jeweilen die regelmäßigen vierzehntägigen

Zusammenkünfte des Vereins, die hauptsächlich

militärischen Vorträgen und Besprechungen und in
zweiter Linie der Kameradschaftlichkeit gewidmet find.
Im abgelaufenen Winter bildete das St. Gallische

Militärgesetz beinahe dcn einzigen Berathungsgegen-
stand, an dem sich St. Gallische Beredtsamkeit oft
während drei Abendstunden und noch länger weidete.

Ich verschone Sie mit weiteren Aushebungen aus

den hauptsächlichsten Redeströmen die sich über das

neue Institut der Scktionschefs, die Mißbräuche
bei der Dienstbefreiung von Eifenbahnangestellten,
die stets zu wünschen übrig lassenden Jägermusiken,
die Frage, ob magaziniren oder nicht, (große Schlacht

— großer Sieg der Antimagazinirer!) u. s. w. er-'

gössen, und würde es vorziehen, wenn die eine oder

andere dieser Fragen einmal im eidgenössischen

Gewände auftaucht, alsdann die Ansichten der hiesigen

Offiziere Ihnen einzuberichten. Ebenso wenig werde

ich in meinen heutigen Bericht Raisonnements über

die Schwierigkeiten, die sich dem projektirten
interkantonalen Truppenzusammenzug St. Gallen, Grau-
bündteu, Glarus entgegenthürmen, einflechten und

für einmal nur bemerken, daß diefes Projekt ebenfalls

den Stoff zu einem interessanten Vortrag und

lebhafter Diskussion lieferte. Ferner kamen die

Schlacht am Donnerbühl im Jahr 1298 und die

Schlacht bei Laupen 1339 an die Reihe, wobei aber

die große Streitfrage, ob der Berner Vortrab am

Bramberg sich wirklich eiserner Sichelwagen bedient
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